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^jge  Tagesereignisse zum Sammeln.

n Abwehr englischer Angriffe NN Abschnitt
l ^Foureaur-Wald. - Übeigangsversucheder
L .Düna bei Dmieten wurden vereitelt. Am
! ^ meffffch Zalosze werden niswckk Angriffe ab*
, heftigei italienilcher Angriff un luolichen Teil
‘"^ fpon Doberdv 'cheiterl

Khutzbcdürfrtgc englitcke« läkrung.
«nn einem deutschen Finanzpolitiker .)

in Council (Kronrat ). die Spitze der eng-
vtt^ J hat auf Grund des Reichsverterdrgungs-

Erlaß die Verbreitung von,Gerüchten unter
K5 *«t sfe das Vertrauen in die Umlaufsmittel
r gestellt, dl ^ so melden englische
lser-Fen ^ ^ ein Volkswirtschaftler wird sich

dieser Nachricht wohl unwillkürlich an
Leien viel festzustellen ob er träumt oder

Ä S * TU V!u»d ©terling,
^ ' ttuerstes Palladium und einst - Nicht etwa nur &Meinung ! — der Angelpunkt und der
"Ä der Weltfinanz des Schutzes durch den Stras-
•SLf Die guten Kaufleute, die die Briten
1  M beginnen anscheinend den irmgst wieder'
werten Niedergang der englischen Fmanzkralt selbst
Ln denn was der Erlaß weiter hmzusetzt. „der-
Alnder gottlob, sind selten Landeskmder - es
mzntzer oder eingebürgerte Ausländer , die diese

Ä5SÄ 7 ein StuM d-r engttMen
beinahe ein schlechter Scherz.

? -̂..int aber wirklich, als ob die Götterdämmerung
iislands Götzen, seine Geldmacht, langsam zwar,
Ellmendbar heraufzöge. Denn gleichzeitig meldet
M^daß die Bank von England die Veröffentlichung
;̂ f,en  über die Goldbewegung eingestellt habe, die
Möglich erfolgte. Welche Absicht die Bank - oder
aierung— damit verfolgt, daß sie m Zukunft mcht
ckamtwerden lassen will, welche Summen Goldes
ns welchen Ländern der Bank zugegaugen sind,
und nach welchen Staaten sie verlassen haben, ist
mblick noch nicht mit voller Klarheit zu erkennen

„ man sich aber, daß sie allein im Juli mehr als
Len Mark an das Ausland - die Ver-

Staaten. Spanien . Skandinavien usw. - zur
IQ der englischen Wahrung im Auslande
bgeden müssen, trotzdem gleichzeitig riesige
von Auslandswertpapieren zum gleichen Zwecke
! und große Darlehen in den verschiedensten Staaten
mmen worden sind, daß ferner die Goldtribute m
Men Zeit eintreffen müssen, die das J ^ elrerch
Verbündeten auferlegt hat. vornehmlich Rußland
ankreich. dann werden einem wenigstens einige von
«Ten deutlich, die die britische Finanzleitung mit dreier
Perschleierungsinaßnahme verfolgen Ob sich o e
iebeuen würden, auch weiter öffentlich über d
l solcher Goldtransporte zu guittieren ist allerdings
^ aber man muß wohl die Empsindlickffeitder

müssen schonen und dann - wozu braucht den»
isott zu wissen, ivohtn diese Gordstrome werter
Md wie stark sie sind . . . „ , , . .
l Gvldvolitik der Russischen Reichsbank und der
ton Frankreich im Weltkriege haben ieit langem
Mldrüchige Stellen , aber die Bank von England,
le Dame aus der Nähnadel-Straße ", wie sie der
üt einem gewissen zärtlichen Stolze gern nannre,
ich in seinen Äugen etwas ganz anderes . Eine

225 jährrge Geschickte, die stolze Tradition als
vornehmste, dem Kapital nach und wohl auch sonst
Notenbank der Welt - es muß ein peinliches
sein, ein solches Institut auf eine Stute nahe der
n Äerchsoank oder der Bank von Portugal herab»
zu sehen, lind unter diesen, Gesichtspunkte ge-
bie eingangs erwähnten Gerüchte ein ganz eigenes
Die Zeichen sind schlimm für den „Geldmartt der

edr schlimm und das Wort des seitdem gegrasten
Md Grey. daß eS für England keinen welentlicyen
ed bedeute, ob es am Kriege teilnehme oder nicht,
on lange leinen so höhiiischen Klang wie jetzt̂ ^ - -

püUtifcbe Rund Schau.
Deutsches Reich.

*«? bet Durchreise von der Ost- zur Westfront
^er Kaiser kurzen Aufenthalt tn Bcrtin . sprach
"ckchskanzler vor and nahm dessen Vortrag ent-

Daran anschließend fanden Vorträge der Staats-
' belfferich und Graf Roedern. sowie des Prasi-
' Kriegsernährungsamts v. Batocki statt. ^
- " .^ ichstagsabgeordnete Kreistierarzt L^vSque

^urg. der dem Reichstag als „unabhängiger
r migebörte . ist dieser Tage seiner amtlichen

Sie klung enthoben und ihm kür die Dauer des Krieges
ein Ort ' in Ponimern als Wohnsitz angewiesen worden.
Ursache zu dieser Maßnahme war das Verhalten Leveaues.
der während der Rückfahrt von Berlin , wo er den
Sitzungen des Reichstages beigewohnt hatte, unvorsichtige
und mindestens mißverständliche Äußerungen über die
Kriegslage und die Kriegsmittel getan hatte.

+ Kürzlich erhielt Grohadmiral v . Tirpitz ein<
poetischen Gruß aus Koblenz . Der Großadmiral ant-'
wortete darauf mit folgendem Schreiben aus St . Blasien:

Herrn Landgerichtsrat a. D . Otto Haendler in Koblenz.
Herzlichen Dank für Ihr sieundliches Schreiben vom 8. v. Mts.
und die voettschen Zeilen , die es begleiteten . Möge das Ver¬
ständnis in unserem Vaterlande zunehmen , daß das Deutsch¬
tum fick nur erhalten und durchsetzen kann, wenn wir aus
diesem Kriege mit einer Stellung dem Anglo -Amerikanertum
gegenüber bervorgeben . Wir erlangen diese Stellung , wenn
nickt England , sondern wir die Vormacht von Flandern
werden . Ihr ergebenster Landsmann v. Tirpitz. Großadmiral.
Mitglied des Herrenhauses.

+ Die Württemdergische zweite Kammer stimmte einem
Anträge zu, der die Regierung ersucht, im Bundesrat für eine
den gestiegenen Lebensmittelpreisen entsprechende Erhöhung
der Reichs,interstntznng für die Angehörigen der KricgS-
tcilnehincr einzutreten. Finanzminister v. Pistorius äußerte
sich erfreu! über die Einmütigkeit in dieser Frage und
sicherte das Entgegenkomuren der Regierung zu.

+ Übet Stellungnahme des Präsidenten des Kriegs-
ernühruiigsamts v. Batocki gegen den Plan flenchloser
Monate berichte! die Köln. Volksztg wie folgt: Beim
Besuch des Präsidenten »n rheinsich-westtälischen Jnduftrie-
.bezirk wurde der Vorschlag gemacht, unseren Viehbestand
durch Anordnung von einem oder zwei fleischlosen Monaten
zu schützen. Herr von Batocki tagte damals Prüfung
dieses Vorschlages zu: Wie uns aus zuverlässiger Oueue
mttgeteilt wird, nt Herr von Batocki aus Grund diesir
Prüfung zu einer Ablehnung des Vorschlages aut Ein-
iübruna ffesichloser Monate gekommen.

> Aus Lugano rm Schweizer Kanton Tessin wurden
unwahre Nackricklen verbreitet über angebliche jvu*
wanierung italienischer Arbeüer »ach
Italiener solllen aus Deutschland. Belgien. Luxemburg nach
Italien zurückgekehrt sein. Es handelt sich nur eme Erfindung,
denn die in Rede stehcndeii Italiener hielten fick esi . ln.ut.g
des Krieges bereits in der Schweiz auf, wohin sie sicks damals
degabev, wo sie den Behörde» zur Last sielen. Tattachlna
wurde di» deutsche Grenze in den letzten Wochen nur von
-uizelnen italienischen Frauen und Kindern uoerschnt.en
Die Lügennachricht aus Lugano war wohl lediglich dazu
bestimmt, Unruhe zu schaffen. Um leerem Gerede mtgegen»
intreten , bittet Lega degli Emigrant ! m Berlin die italie
chschen Arbeiter in Deutschland darüber aufzuklaren daß
jede Befürchtung, sie würden interniert werden, abs-olui
unbegründet ist. Die Leute sollen ruhig ihrer Arbeit nach-
zehen die bestehenden behördlichen Vorschriften gewissen-
hast befolgen und sich vor Verstößen gegen die offenttiche
Ordnung hüten.

DTneniLnk.
X Der Minister des Äußern teilte in einer geheimen

Sitzung des Reichstags mit . daß die Vereinigten Staaten
5en Vorschlag gemacht, hätten, em Übereinkommen abzw
schließen, durch das die Lanlsch-wcstlndischcn ^ nscln an
vic Vereinigten Staaten abgetreten w^ den, und d ff
her dänische Gesandte in Washington durch Beschluß des
Staatsrats vom 1. August ermächtigt worden sei. em
solches Übereinkommen abzuschließen, ledoch so, daß die
Vereinigten Staaten gleichzeitig die Erklärung abgeben,
daß sie keinen Einspruch dagegen erheben wurden , daß
Dänemark seine politischen und kommerziellen Gerechtsame
3on den dänischen Kolonien in Grönland auf ganz Gron-
and ausdehne und daß die Vereinigten Staaten außerdem
-ine Entschädigung von 25 Millionen Dollars m Gold
iahlen. Die Unterzeichnung des Vertrages wird m den
iächsten Tagen erwartet . Der Reichstag wird sodann
wahrscheinlich zu einer Sitzung einberufen werden, m der
)er Vorschlag zur Beschlußfassung unterbreitet werden
wird.

Tratten.
X Nach dem „Secolo " hat der italienische Ministerrat

eine Verfügung genehmigt , nach der den italiennchen , auch
im Ausland ansässigen Staatsangehörigen der Geschäfts,
verkehr mit Angehörigen von Landern , die mit Italien
feindlichen Staaten verbündet sind, verboten wird . Trotz
des Verbots eingegangene Verttäge sind rechtsungulttg.
Die Vertragschließenden sind strafbar. , Em weiterer Be¬
schluß soll der Regierung die Befugnis geben, Handels¬
gesellschaften, die ihren Sitz in Italien ihaben und deren
Kavi a ien gänzlich oder vorzugsweise Bürgern feindlicher
Staaten oder mit diesen verbündeter Lander
unter Kontrolle zu stellen, —

Spanien»
X In letzter Zeit sind die spanisch-p- rt ..qiMch-"

»iebunacn zum Hauptgegensland der öffentlichen .ml

Partei (Anhänger des Don Zaune , Sobnes des Pra
tendenten Don Carlos ) übte in einer Rede heftige Krim

an der portugiesischenPolitik . Der portugiesische Gesandre
in Madrid protestierte dagegen bei der spanischen R
gierung. „Correo Espagnol " schreibt. , Portugal habe das
Recht auf Unabhängigkeit, aber « panrm besitze mtt Ruck-
sicht auf die geographi'che Einheit der Halbiwel daS im
oerjährbare Vorrecht zu fordern, daß aus der Salbmsel
nur eine einzige internationale Politik bestehe und mcht
zwei wie jetzt. In allernächster Zeit wird der Mimsterra
unter dem Vorsitz des Königs die Frage der spamsch-
portugiesischen Beziehungen in Ordnung brmgen.

Rustlanck.
X Nach Petersburger Blättern hat die russische Regierung

befohlen, daß im Zusammenhang mit den kürzlich oorge-
nommenen zahlreichen Verhaftnngcn hervorragender
Mnanzleute in Petersburg, Moskau und Kiew, die de
schuldigt werden, Spekulationsschwindel mtt russischen
Staatspapieren und Lebensmitteln, namentlich Zucker, ge¬
trieben zu haben, die Bücher einer Anzahl Petersburger
Banken amtlich geprüft würden. Die Prüfung ist m der
Internationalen Bank, in ber Russischen Bank für
den auswärtigen Handel, in der Russisch-französischen
Bank usw bereits beendet. Die Regierung bewahrt über
das Ergebnis Stillschweigen. Ferner wurde die große
Gummi-Gesellschaft Treugoldnik auf den Antrag des
Hanüelsministers unter Regierungsaufsicht gestellt.
aIus  tn - und Ausland.

«ad Homburg . 6. Aug . Die Übersiedelung der Kaiserin
von Wilhelmshöbe nach Schloß Homburg ist heute erfolgt.

Obcrbauicn , 6. Aug . Die Gutehoffnungsbütte . Aktien¬
oerein für Bergbau und Hüttenbettieb m Oberhausen , stiftete
zur Unterstützung der Kriegsbeschädigten und der Familien
von Kriegsteilnehmern drei Millionen Mark.

Berlin , 6. Aug. Wie die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
hört ist der Reederei des schwedischen Dampfers „Goethe der
Dank der deutschen Regierung für die der Besatzung des versenkten
^ Opfers .Hera" gewährte latk' ästige Hsife übermittelt worden.

Stockholm, 6. Aug. Nach Meldungen Petersburger Blätter
kehrte der ehemalige Minister des Ausn artigen Sasonow m Be-
qleitnnq des englischen Batschafters Buchanan aus einem Kurort
nach Petersburg 'zurück. Beide entwickeln eine lebhafte agitatorische
Tätigkeit gegen Stürmer , den jetzigen Vertreter der russischen Aus¬
landspolitik.

Stockholm, 6. Aua. Die Stockholmer Hafenarbeiter haben
den Beschluß gefaßt, in den Ausstand zu treten. Bisher streiken
bereits 1300 Mann , sodaß die aus deutschen Hafen gekommenen
Dampfer ihre Ladungen nicht löschen konnten.

Genf , 6. Aug. Nach einer Meldung des Matm beschloß die
serbische Regierung, die Skupschtina nach Korfu auf den 10. Sep-
tembes einzuberufen. Die serbische Kammer soll sinanzrelle Fragen
erörtern. „

Kopenhagen, 6. Aug. National Tidende meldet aus Stock-
ho!m: In Schweden ist nur eine Ansicht vorherrschend, daß die
russische Antwort wegen der Neutralitätsverletzung nicht befriedi-
aend ist. Nur , daß die Verhandlungen noch andauern , erhalt die
Hoffnung, daß eine verhängnisvolle Spannung vermieden werde.

Stockholm, 6. Aug. Blättermeldungen zufolge habenm
Tiflis überaus ernste Volksunruhen gegen die russische Herrschaft
stattgefunden , zu deren Unterdrückung das dortige Militär heran¬
gezogen werden mußte. Der Grund der Unruhen ist der fast
völlige Mangel an Nahrungsmitteln.

Newhork, 6. Aug. Fast alle Zeitungen äußern sich m
scharfer Weise gegen die englische Regierung wegen der Schwarzen
Listen und bringen eine Erklärung Präsident Wilsons , daß dre
Frage der Schwarzen Listen ihm große Sorgen mache: das britische
Vorgehen sei ihm auf die Nerven gefallen. Einer Blattermeidung
zufolge wird ein amerikanischerProtest in Erwägung gezogen.

«udavest , 5. Aug . Ein Funkenspruch des »Az M " aus
Barcelona berichtet : Nach Liffaboner Meldungen hat England
Portugal eine Anleihe von 25 Millionen gewahrt.

Amsterdam . 5. Aug . Die Ausfuhr von geschlachteten
Kaninchen die vor dem 22. Juni d. I . tn Kuhlhauiern etn»
gelagett waren , ist bis zum 1. September mit Ausfubrbewilll-

°^ Koburg ° ? Aug . Der amerikanische Botschafter in Paris
Garett ist mit einem Gesandtschaftsattache zur Besichtigung
des Offi'ziersgefangenenlagers in Koburg emgetrosfen.

Sana 5 Aug. Der Oberstleutnant Muller -Massis
wurde zum Militärattache in Berlin emannt : gletchzeittg
wurde auch ein Militärattache M Paris ernannt . Bisher
waren weder in Deutschland noch Frankreich niederländische
Militärattaches . h6

London . 5 Aug . Das Reutersche Bureau erfahrt , daß
nach dem Abschluß des ruffisch-iapamschen Vertrages noch em
besonderes russisch-javanisches Abkommen zustande kmn. m
dem Rußland an Japan dre südliche Halste der Orlen
bahn Cbarbin- Cbangun verkaufte.

Petersburg. 5. Aug. Das Mitglied des Reicysrates,
Gras Bobrinsku . ist zum Ackerbauminister ernannt worden.
Bobrinskp war ehedem Stattballer von Galizren und bat den
Ruf eines entschiedenen Konservativen .

Ver Krieg.
Die furchtbaren Verluste, die die Engländer an der

Somme erlitten haben, vermochten bisher mcht sie zum
Aufaeben ihres Ansturms gegen dre deutschen Stellungen
zu bewegen. Immer neue Kräfte werfen sie an dte Front,
uruncr von neuem aber fluten dre vom deutschen Fru
gelichteten Angriffsschwärme ergebmslos rrmick. Auch dre
Franzosen lassen nickt nach und opfern Tausende über



Tausende in verzweifeltem Ringen an Somme und Maas.
An der Ostfront hat die russische Offensive weitere Ein¬
dämmung erfahren.

Der deutlcke Generalstabsbenickt.
Großes Hauptquartier , 5. August.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Wie nachträglich bekannt wird , haben sich die gestern

berichteten Kämpfe nördlich der Somme auf breiterer
Front nnd gegen starke englische Kräfte abgespielt . Sie
dauerten zum Teil tagsüber noch an . Die im Abschnitt
nördlich Ooillers zum Foureaux -Walde oorbrechenden Eng¬
länder sind unter großen Verlusten für sie an ein¬
zelnen Stellen nach hartnäckigem Nahkampf zurück¬
gewiesen . Neue Kämpfe sind heute bei Poziöres
im Gange . Ein französischer Teilvvrstoß wurde nach¬
mittags südlich von Maurepas abgeschlagen. — Im Aisne-
Gebiet machte der Feind zahlreiche Patrouillenunterneh-
mungen , die überall erfolglos blieben . — Rechts der
Maas wurden bei unseren gestrigen Gegenangriffen in,
Abschnitt von Fleurp 463 Gefangene von vier verschiedenen
Divisionen eingebracht . In der Gegend des Werkes
Thiaumont entwickelten sich von neuem erbitterte Kämpfe.
— Im Somme -Gebiet wurden zwei feindliche Doppel¬
decker im Luftkampf abgeschossen.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des (Keucralfcldiuarschalls v. Hindenburg.
Qbergangsversuche der Russen über die Düna bei Dweten
wurden vereitelt . — Die Zahl der bei Rudka—Riirynska
eingebrachten Gefangenen ist auf 561 gestiegen. — Am
Sereth nordwestlich von Zalosze wurden mehrfache feind¬
liche Angriffe abgewiesen. Bei Ratyscze über den Sereth
vorgedrungene russische Abteilungen mutzten einem Gegen¬
stob wieder weichen. Bei Miedzygory und Czystopady
hält sich der Gegner noch auf dem Südufer.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzogs Karl.
In den erfolgreichen Karpathenkämpfen wurden bisher
325 Russen gefangengenommen und zwei Geschütze er¬
beutet.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung . Amtlich durch das W.T.B.

»

Großes Hauptquartier , 6. August.
Weltlicher Kriegsfcbauplatz.

Die Kämpfe bei Poziöres dauern an . Abends schei¬
terten feindliche Teilangriffe im Foureaux -Walde und
hart nördlich der Somme . Im Mäa gebiet, besonders
rechts des Flusses , entwickeln die Artillerien starke Tätig¬
keit. Um das ehemalige Werk Thiaumont finden er¬
bitterte Jnfanteriekämpfe statt . Die Gefangenenzahl im
Fleury -Abschnitt ist auf 16 Offiziere, 576 Mann gestiegen.
Im Chapitre -Walde machten wir gestern weitere Fort¬
schritte. Hier sind an unverwundeten Gefangenen 3
Offiziere , 227 Mann in unsere Hand gefallen. Nordöst¬
lich von Fromelles in den Argonnen und auf der Com-
breshöhe haben wir mit Erfolg gesprengt. Feindliche
Patrouillen sind an mehreren Stellen abgewiesen, eigefte
Unternehmungen sind bei Craonelles und auf der Com-
breshöhe geglückt. Durch Abwehrfeuer wurde ein feind¬
liches Flugzeug nördlich von Fromelles , im Luftkampf
eins nordwestlich von Bapaume abgeschossen.
üeltlicver Rriegsrchauplatz.

Front des Geueililfeldmarschallsv. Hiudenburg.
Eine südlich von Zarecze (am Stochod) vom Gegner

noch besetzte Sanddüne wurde gesäubert . Gegenangriffe
wurden abgewiesen . 4 Offisiere .' 300 Mnan sind gefangen
genommen , 5 Maschinengewehre erbeutet . Bei und nord¬
westlich von Zalocze haben die Russen das westliche
Serethufer gewonnen.

ver Doppelgänger.
Roman von H . Hill.

55) Nachdruck verboten.

So grog seme Bewunderung für die erste Tat auch sein
mochte, konnte der Detektiv für Wolfgangs frühes Verlassen
des Hotels doch keine andere Erklärung finden, als die einer
Flucht vor den Amerikanern . Und das machte ihn in der
Beurteilung des Charakters des jungen Mannes irre.

Endlich fuhr der Zug nach Poldhu in die Halle, und er
konnte einsteigen. Er sah nach seiner Uhr ; öenau eine Stunde
hatte er in Exeter zubringen müssen. -

Bernardi war froh, als er in Poldhu den Zug verlassen
konnte. Die Untätigkeit während der Fahrt war ihin qualvoll
gewesen. Der Gedanke an seine Ungeschicklichkeit und die Folgen,
die diese möglicherweise nach sich ziehen konnte, war nicht gerade
darnach angetan , sie ihm angenehmer zu bestalten. Und vor allein
verlangte es ihn darnach, für seine schone junge Klientin zu handeln.

Er war sich darüber klar, daß die Rettung der Jacht noch
keineswegs sicher gestellt war . Eine Kleinigkeit, eine geringe
Betriebsstörung konnte verhindern , datz seine Depesche das Schiff
rechtzeitig erreichte — und er schauderte bei dem Gedanken an
das , was dann geschehen konnte. Ja , er war dann nicht
einmal imstande , die furchtbaren Verbrecher, die mit Menschen¬
leben spielten und Menschenleben vernichteten nach ihrem Be-
lieben, zur Rechenschaft zu ziehen. Niemals wieder würde man
etwas von der „Albion " hören — kein Mund würde gegen sie
zeugen können. Worauf sollten er und Burkhardt eine Anklage
stützen? Hatten sie einen einzigen Beweis, den ein Richter gelten
lassen konnte ? Und ob er sich ingrimmig die Lippen biß, daß
sie bluteten , seine Antwort war doch nur ein : nein!

Ungestraft — auf Erden ungestraft, durften drei eingefleischte
Teufel ein halbes Hundert unschuldiger Menschen hinmorden,
um einen, einen einzigen Lumpen zu bestrafen!

Es war nicht Zeit jetzt, seinen Gedanken nachzuhängen.
Er mutzte handeln , um das Unheil zu verhüten.

Er erkundigte sich bei einem Polizisten, wo die Marconi-
Station wäre . Der Mann wies ihn zurecht. Er fand unschwer
den Weg, da er vor Jahren schon einmal hier gewesen war.

Nach kaum fünf Minuten sah er das Gebäude mit den
zahllosen Drähten , die nach allen Richtungen davon aussiefen,
auf hohen Masten befestigt, vor sich. Durch einen Arbeiter
lietz er sich dem Ingenieur melden, mit dem er bei seinem
früheren Besuch zu tun aebabt batte.

Fron' des Feldmarschalleutuauts Erzherzog Karl.
Bei der Armee des Generals Grafen v. Bothmer

fanden Vorfeldkäntpfe ohne besondere Bedeutung statt.
Die Erfolge der deutschen Truppen in den Karpathen
wurden erweitert.
Baman-Krieaslcftauplatz.

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.  Amtlich durch das W . T . B.

» *

Oilerreicftisck ung-anlcker » eeresderickt.
Amtlich wird verlautdart : Wleu . 5. August.

Russischer Kriegsschauplatz.
Die in den Karpathen kämpfenden Streitkräfte der

Heeresfrvnt des Erzherzogs Carl haben auch gestern Raum
gewonnen . Es wurden 325 Russen gefangen genommen,
zwei Geschütze erbeutet . Die Käinpfe dehnten sich bis in
die Gegend von Delatpn aus.

Nordwestlich von Zalosze . am Südflügel der Front
des Generalfeldmarschalls v. Hindenburg , ist es dem
Feinde an einigen Stellen gelungen , die Sereth -Niederung
zu überschreiten . Er wurde geworfen . Nur an einem j
Punkte ist der Gegenangriff unserer Truppen erst im !
Gange . Weiter nördlich keine Ereignisse von Belang.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im südlichen Teile der Hochfläche von Doberdo kam
es gestern zu heftigen Kämpfen . — Das feindliche Artillerie¬
feuer , das schon in den letzten Tagen an Stärke zugenommen
hatte , setzte im Abschnitt Monte Dei Sei Busi-
Monfalcone -Rücken um 10 Uhr vormittags mit größter
Heftigkeit ein . Nach ununterbrochenem anhaltendem vier¬
stündigem Massenfeuer begannen um 2 Uhr nachmittags
die italienischen Jnfanterieangriffe.

Die ersten Versuche des Gegners , aus seinen Deckungen
vorzugehen , scheitetten an der trefflichen Wirkung der braven
Artillerie . Trotzdem gelang es dem Feinde , im Laufe des
Nachmittags an mehreren Punkten in unsere Stellungen
cinzudringen.

Dank der tapferen Haltung unserer Infanterie wurde
er jedoch im Nahkanwf überall wieder hinausgeworfen,
so datz um sieben Uhr abends die ganze alte Stellung
wieder in unserem Besitze war . Um diese Zeit ließ das
Geschützfeuer nach und flaute bis zum Einbruch der
Dunkelheit völlig ab . Mindestens sieben italienische Regi¬
menter waren an diesem mißlungenen Angriff beteiligt.
230 Mann wurden unoerwundet gefangen , zwei Maschinen¬
gewehre erbeutet . Der Nordteil der Hochfläche und der
Görzer Brückenkopf standen tagsüber gleichfalls unter
starkem Geschützfeuer.

In Kärnten wurde auf dem Blöcken der Vorstoß von
drei italienischen Kompagnien , an der Tiroler Ostfront der
Angriff einer Brigade gegen die Höhen nördlich von Pane-
veggio blutig abgewiesen . Unsere Flieger belegten Bassano
erfolgreich mit Bomben.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GrneralsiabeS

v. Hoeier,  Feldmarickatteutuanl.

Amtlich wird verlautbart : Wien,  6 . August.
Rusfischer Kriegsschauplatz.

Heercsstoot des Feldmarschüll -Leutnaats Erzherzog Karl.
Im Gebiet des Capul scheiterten zahlreiche russische An¬
griffe ; östlich von Jablonica und Tartarow schreiten die
österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen trotz
heftiger Gegenwehr des Feindes vorwärts . Die Armee
des Generalobersten v. Köveß wehrte südwestlich von
Delatyn starke russische Vorstöße ab . Wetter nördlich
keine besonderen Ereignisse.

' Der Herr empfing ihn sofort und begrüßte ihn seh» höflich.
Er erinnerte sich noch sehr deutlich an den berühmten Detektiv.

„Sie besuchten uns vor zwei Jahren , als es sich um
die Benachrichtigung eines Kapitäns handelte, daß ein De¬
fraudant sich auf sein Schiff geflüchtet habe, wenn ich mich recht
erinnere, " sagte er, nachdem er Bernardi begrüßt hatte . »Darf
ich hoffen, daß diesinal nicht ein Verbrechen der Anlaß ist, der
Sie herführt ?"

»Ich muß leider sagen, daß es sich um etwas wett Schlimmeres
handelt als bei meinem danialigen Besuche. — Wenn es
möglich wäre , daß man sogleich einen Apparat in Tätigkeit
setzte — es gilt die Errettung von Menschenleben."

Nun wurde der andere natürlich sehr ernst und führte
den Detektiv sogleich in den Betriebsraum hinüber . Dort
wandte er sich an einen der Beamten.

»Sie werden den Herrn hier sogleich bedienen, Mr . Quayne ",
sagte er. »An wen, wenn ich fragen darf , sollen wir telegra¬
phieren ?"

Das letzte war an Bernardi gerichtet. Der Detektiv
antwortete:

„Zwischen Falmouth und den Scilly -Jnseln kreuzt die
englische Lustjacht »Albion". Sie ist, wie ick) bestimmt weiß,
mit Aufnahme -Apparaten versehen. Wenn Sie so freundlich
sein würden , nach diesem Schiff zu depeschieren."

Der Ingenieur schien einen Augenblick nachzusinnen.
„Zwischen Falmouth und den Scilly -Jnseln — da mutz

sich das Schiff jedenfalls in eineni Umkreise von vierhundert
Meilen befinden. Richten Sie , bitte, den Apparat danach,
Mr . Quayne . — Was dürfen wir telegraphieren, Herr Bernardi ?"

»Ich werde Ihnen das Telegramm diktieren, bitte jedoch
erst einmal anzufragen , ob das Schiff da ist. Die Frage
können Sie natürlich ganz beliebig, in der gebräuchlichen Weife,
formulieren ."

In dem Raum wurde es ganz still. Man hörte die
Atemzüge der drei Männer , während der Ingenieur langsam
eine Kurbel drehte. Dann ertönte das kurze, ungleichförmige
Klappern des Telegraphen — wieder wurde es totenstill.
Eine nervöse Spannung schien sich des Detektivs zu bemächtigen.
Er fuhr sich mehrmals mit der Hand über die Stirn , und
seine Augen blieben starr auf den Apparat gerichtet.

Zwei Minuten vielleicht waren vergangen, als der Mann,
den der Ingenieur Mr . Quayne genannt hatte , den Druckknopf
noch einmal in Bewegung setzie. Er wartete noch eine Weile,
dann wandte er sich mit einem bedauernden Achselzuckennach
den beiden anderen um. . . . . .
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Heereöfront de» GtueralseldmarschallSv. Hj
Zalocze wird an den Westhängen des 4e
bittert und wechselvoll gekämpft . Die verbüß
pen des Generals Fath haben in den nunmss'
abgeschlossenen Kämpfen sie! Zarecze
bychwa 4 russische Offiziere, 300 Mann uub < ’
gewehre eingebracht.
Italienischer Kriegsschauplatz.

,jitfl.
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An der Jsonzofront >u-it _das starke zu¬gegen den Görzer Brückenkopf und die
Doberdo mit unverminderter Heftigkeit
Vorstöße gegen unsere Stellungen östlich
und bei Selz wurden abgewiesen . Unter h'n
Beschießung hatte die Stadt Görz stark zq
Spital der Barn,herzigen 'Brüder wurde v ®
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zerstört , mehrere Personen wurden getötet. ^
Ostfront stehen unsere Höhenstellungen i-», ■
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Paneveggio andauernd unter heftigen, ßu
Einzelne Vorstöße italienischer Bataillone schxj,
den schwersten Feindoerliisien . Südlich der Mt
brachte ein kurzer Vorstoß eigener Abteil, ' „„«sun
ziere. 76 Italiener und 5 Maschinengewehre e? W°
Südöstlicher Kriegsschauplatz. .

Keine besonderen Ereignisse.

ein..

Der Stellvertreter des Chefs des Gener
v . Hoefer,  Feldmarschallemnant . H
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Die ßeimfabrt der „Deutfcbland«
Wie aus Newport berichtet wird , wurde

reise der „Deutschland" aus Baltimore kein
gehört. Man nimmt daher an. daß es de«
König gelungen sei, das offene Meer zu
die Wachtschiffe der Bierverbändler zu täusche
Depesche aus Norfolk lautet : Dichter Nebelmackeä!
folgung unmöglich.

Laut dem „Corriere della Sera " aus IW
über die Abreise der „Deutschland" noch folget
bettenj « v̂erzeichnen:̂ Das Unterseebot kreuztê
am Kap Virginia und nützte die Dunkelheit mtf*
mit grober Geschwindigkeit an die Grenze der'
Nischen Territorialgewässer zu begeben. Die
land " war in einiger Entfernung von einem«
Nischen Kreuzer und zwei Torpedobooten
außerdem von kleinen Dampfern , die dm,

tzflüglern überfüllt waren. Drei Meilen *
Külte entfernt, hielt die . Deutschland" an «ua
Mannschaft sang aus Deck vereint „Deutschland ft
land über alles " dann folgten lebhafte gegenseitig
rufe. Die „Deutschland" tauchte unter und oM
Kapitän König erklärte vor der Abreise aus
daß er noch im Laufe dieses 'Monats in Vren!̂
zutteffen rechne und daß er den Weg durch de»»
nehmen wolle trotz der Bewachung der EnalänM,
-Deutschland" habe allßer ihrer Last an Kaunas
Nickel auch Bier für die Mannschaft an Bord. J

Baltimore,  6.
Der Newyorker Herald zitiert fachmännische Sti

wonach das deutsche Handelstauchschiff „Deichs
in 35 Fuß Tiefe gegangen sei und so allen Verfolg
sich entzogen habe.
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flicgerhämpfe am öuezhanal
Aus englischer und aus türkischer Quelle siegen

über Fliegerkänwfe am Suezkaual vor , aus denen
stehend das Wichtigste wieoergegeben sei:

Zwei rürkische Flugzeuge griffen Schiffe auf
Timsab -See und die Stadt Jsmailia mit zo""
Bomben an . Ein weiteres türkiiches Flugzeug
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firiĉ sp
J,6. Äug.

Seinri
bei Di
5. Au
eine„ü

»o. Die
umsunb Au

men

„Es ist irgend etwas nicht in Ordnung , wie?' lhi Sprache
Bernardi beinahe heftig. „Zu windig, regnerisch, ober> Lim, 5. Ai
weiß ich?" taiÄaUei

Der Ingenieur begriff seine Aufregung wohl - k
ihm der Detektiv doch gesagt, daß es sich um MmschM
handele. Er trat daher an den Apparat heran, flüsleml 5.
wenig mit Quayne und stellte dann mehrere Zeiger, q K; j™ -' ■

„Noch einmal, " sagte er dann kurz. ^ " asWai
Wieder setzte sich der Druckknopf in Bewegung- ««! IS,» den Ho

ertönte das Klappern , nnd dann lastete wieder die fl« r>,din. 5. )
Stille über dem Raum . Bernardi rührte sich nicht« Ibas 'bei
Gesicht schien wie aus Stein gehauen, die Hände hatü«» fteauf©atrtt
geballt, und wie von einem Nlagneten festgehalten, iH «iWug ver
leine Augen auf dem weißen Streifen Papier, den der-
genieur in den Apparat gelegt halte. — J I Di

Aber nichts rührte sich — die auf der „AlbwU4 i » . 1
worteten nicht. Und nach einer abermalige» Pansem » !
nuten wandte sich der Ingenieur mit schr ernstem GepchtM̂̂ ^ .JJtaa)
Detektiv. _ .

„Sie müssen sich geirrt haben bezüglich des Auswl
der Jacht , Herr Bernardi, " sagte er. »Wenn sie sich
send Meilen von hier entfernt befände, hätte sie unter
gramm doch erreichen müssen. Ueber weiteresEntserm>"ge»
lich können wir nicht depeschieren."

Bernardi schien wie aus einem Traum zu erwamii.
seine Erwiderung mußte dem Engländer wohl felliafflj
dünken.

„Die Jacht ist sicherlich nicht weiter dennJ>>ei^
Meilen von hier entfernt. Die aus ihr waren, p®
wohl nnendli n viel weiter."

Und da er die erstaunten Blicke der beiden bcww
er, sich be>i»nend, fort:

„Aber verzeihen Sie , das muß Ihnen ja go
lick, lein. Ich danke Ihnen herzlich für Ihre
aber Sie werden entjchuldigen, wenn ich michW
verabschiede. Ich muß schleunigst zur Bahn ."

Ans der Post erkundigte er sich nach eingelam̂ ^
gramnicn . Es war eines von Kulicke da, d^s uu ^
Mitteilung enihielt, die Amerikaner hätten Nw>u^
der Holroyd -Straße »och nicht verlassen.
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mutbe aber urtfleblid) certneben . Ein
i****" -i,a das über Bir Hassana austanchte.
S^ ffirfen verjagt. Drei feindliche Flieger,

Bomben auf türkische Truppen bei
P olL £[)Cn durch einen Angriff türkischer
en, Kampfe mit ihnen aufgestiegen
d̂ rch das Feuer der Abwehrkanonen ver-

Kee ist eine Ausbuchtung des Sueztanals
LioîLtten Bitter -See . Jsmailia . am Timsah-

.7 Hauptstadt des gleichnamigen ägyptischen
°Salmania tSalmant ) ist gleichfalls in Unter-

London,  6 . Aust.
e-rmeldung zufolste haben die Türken in

Heuler d )ann die englischen Stellungen der
von Port Said angegriffen . Kriegs-

^ 1 nort der Bucht von Tina aus in den
^ {"L . Ausgang des Kampfes liegen

abschlî eude Meldungen noch nicht vor.
Luftangriff auf England.

®e* per amtlichen Meldung über den An-
"K^ inelustschiffe auf England am 2. und

"t ' lhrm  wir noch nachstehende Einzelheiten:
cf' Imiirbeti in zweinialigem Angriff die im

®Seestreitkrajte. ferner Werft- und Babn-
mü Bomben belegt. In der Grafschaft

“Û w-tT  Industrieanlagen und Scheimverfer»
Nnrwich und Winderwn erfolgreich an-

vM J galt der Angriff Lowestoft . in dessen
Fabrikanlage infolge Bombenwurls

• ie . neuausdrechenden Feuererscheinungen m
isw» öe  über die feindliche Gegenwirkung

'äs, daß auf dem Hinruarsch über den Hoofden
einer Wolkenschicht heraustretendes feind»

^ ^,eua dreimal eines unserer Marinelust-
i versuchte. Das feindliche Flugzeug
^ jedesmal durch Btaschnleugewehrfeuer zum

laßt und verschwand dann in westlicher
wf* vor Barmouth traf eines unserer Luftschiffe
■enöliicben Wasserflieger. der ebenfalls, in die
Klagen wurde.

ncher Dampfer auf der Flucht versenkt.
»viel Reutermeldung aus Malta wurde der
Nnitdampfer „Letimbno". 2210 Tonnen, von
aat versenkt. 28 Überlebende sind in Malta
and erklärten, daß der Letimbno" mit einer

nnn 50  Mann und l 15 Passagieren auf der Reife
n nach Benghasi begriffen war . als ein O-Boot

Warnungsschub löste und daraus das Schiff
äbrendem Feuern verfolgte. Das U-Boot holte

der die Rettungsboote aussetzte. innerhalb
«, 'Stunde ein. Es setzte die Beschießung fort

«mf Boote, die vernichtet wurden. Man glaubt.
-Insassen ertrunken oder durch das Granatfeuer
Zf..« find. Wie verlautet , sind zwei Boote in
Ekommen . Die Reuter - Nachricht soll den
erwecken, als habe das U-Boot auf den still-
Dampfer geschossen und die Boote zum Ziel
Der Dmnpfer hat sich sein Schicksal selbst zu-
. da er. ordnungsmäßig zum Halten aufgesordert.

Rotterdam , 5. August.
melden, daß der englische Schoner . Gradwell ' ,

ische Dampfer „Cohina Maru ", der Seeleichter
,nd der stalienische Danlpfer . Citta di Messina'
wurden.

llnegopolr.
b. Äug. Wie die Kieler N. N . erfahren , ist dem
Seinrtcb von Preußen . Befehlshaber der Olyee-

der Orden Pour le merite verliehen worden.
5. 2hrg. Die hiesige Ostbank für Handel und Ge-
eme„Darlebnskasie Ost" errichtet m« dem Sitz

Die Bank, gibt Darlehnskassemchemem Rube.l-
und Ausdruck in deutscher, polnischer, littauischer und
tzowche aus.
nt, 5. äug. Aus dem Kriegsvresseauartier wird
.Kaiser Wilhelm hat dem Feldmarschall Erzherzog
im Standort desk. u. k. Armee-Oberkommandos einen

ibseftattet.
»ich. 5. Äug Gestern nacht nach 12 tthr oolltübrte
'manischer Hodroplan mehrere Beobachtungen gegen-

,i mmänischen Hasen Mangalia  über dem Sa,warzen
!-as Wasserflugzeugsuchte von Zell zu Zeit mit dem

den Horizom und Mangalia ab.
L», 8. Äug. Die englische Admiralität macht be-

bei einem Angriff englischer Marineflug-
ms Saint-Denis-Westrem und Merrelbeeke ln Flanoern

verlorenging.

Ver Zag  von Lüttich.
orbeerzweig am Gedenktag des 7. August  1014.
’• Nach den gewaltigen Erschütterungen des Gemüts
Tagen des drohenden Kriegsausbruchs , nach der
len Erhebung der Herzen, als im Anblick der
" Notwendigkeit" schwertumgürtet und kriegscnt-
, fi* das ganze deutsche Volk wie ein Mann erhob

war jenes Ereignis , das aus dem felsenfesten
aller Deutschen an den Sieg unserer Waffen wie

ilMmenden Blitzstrahl die jubelnde Gewilcheit
? Es war die Kunde von Lüttich!

- von mehr als einern halben Dutzend von Forts
’if fsestung im Sturm genommen, ohne Belagerungs-
e genommen, fast ausschließlich von stürme,wer

^>e niedergezwungen— das hatte die Welt nicht.
Acr, mir selbst 'nicht für möglich gehalten. Vor
Mmarich von mindestens 10 Tagen hatte die Welt
nach den Mustern Mollkescher KriegSsührung von',

und 1870 kaum eillen größeren Schlag er-
- und nun waren deutsche Truppen , ohne erst ihre

''8 durch 3irserven abzuwarten , ans den Kasernen
.j, .n Exerzierplätzen weg an die Grenzen mar-
AMchritten bereits am dritten Tage , nachdeni das

r? £f auf den Telegraphendrälsten durch Europa
Mden war, die Landesgrenzen ; und schon am

bamuf fiel eine Festung, wie Lüttich. Fast
L7 mchwn das danials den Feinden und der neu-

und tagelang haben unsere Gegner denn
s des Telegraphenkabels versucht, die Nachricht

veeresleituna zu bestreiten, biö zum ersten

Male der damalige Generalquartiermeister o. Steln  das
Wort prägte, das seitdem zum ehernen Bestände unserer
Berichte aus dem großen Hauptquartier gehört und nock
oftmals den Zagenden daheim und den Zweiflern im Aus¬
lande jede Ungewißheit genonunen hat : Lüttich . fest in
unserer Hand !" ' m „

Erst allmählich erfuhr die Welt, wie der stürmische
Vormarsch unseres X. Armeekorps,  dessen Führer
Emmlch.  und dessen Generälstabschef Ludendorff  ge¬
wesen war . durch einen erbitterten Franktireurkrieg sich hat
vorwärtskänipsen müssen bis vor die festen Werke jenes
ersten Riegels im Tale der Maas . Dieser Franktireur-
krieg konnte nicht erst im Augenblick erdacht und ins
Werk gesetzt werden; er mußte von langer Hand vor¬
bereitet gewesen sein. Aber trotz der zum Teil grauen¬
vollen ersten Eindrücke dieses Einmarsches in ein nur zum
Schein neutrales , heimlich jedoch feindseliges und aus
jemer Geschichte heraus an schwere Blut - und Gewalttat
gewöhntes Land, war der soldatische Lorwärtsdraug der
Unseren so gewaltig, daß noch vor der stürmenden In¬
fanterie. in einem Heroismus , dessen Verwegenheit keine
Grenzen kannte, die Spitzen unserer Kavallerie,
zwischen den Forts hindurch, in die Stadt Lüttich ein¬
geritten waren und zu Füßen de: Zitadelle draui und
dran wareii. den Kommandanten von Lüttich gefangen zu
nehmen, der jetzt aui der Feste 'Magdeburg das Brot
deutscher Kriegsgefangenschaft ißt. Jene heldenhafte
Kavallerie hat allerdings mit ihrem Blut das Stcaßen-
pstaster ovn Lüttich färben müssen; aber der Glanz ihres
kriegerischen Ungestüms strählt sich« nicht minder, als der
der macedonischen Reiterei , an deren Spitze Alexmider der
Große einst die Schlacht am Granwus eröffnele.

„Lüttick fest in unserer Hand" — noch heute klingt
es in unsere Ohren, wie die Verheißung des Endsieges.
General vvn Emmrch ist inzwischen ausgeltiege» nach Wal¬
hall ; General Ludeiidorff hat seinen l'our le meiiie für
Lattich dann in der Schlacht bei Tannenderg und fortan
nii'r noch an der Ostfront getragen. Aber Lüttich als der
Erstling unserer Stege , als der erste Blitzstrahl unserer
Gewißheit, bleibt unseren Herzen immer besonders teuer. Über
Hunderte von Schlachtfeldern sind unsere unvergteichlicyen
Truppen seither geschritten. In Kurland und .Wolhynien, in
den eroberten Festungen Russisch-Polens , in den Kar¬
pathen und in Serbien , in Flandern und in der Cham¬
pagne. im Artois und am Hartmannsweilerkopf , vor
Verdun und an der Somme sind ttlzivischen die tapfersten
Taten und die gewaltigsten Schlachthandkungen vollbracht
worden. Aber Lüttich bleibt der Erstling unserer Siege
und unseres Herzens . Von unseren damaligen Sieges¬
berichten schrieb ein Dichter markiger Soldatenlieder
mit Recht: . . . A

„Das Hauptquartier , gezeichnet Stern
So werden sie unsterblich  sein.f

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 8. August.

Sonnenaufgang 5-'- | Mondausgang f ] H.Sonnenuntergang 838|| Monduntergang 11 Je-
Vom Weltkrieg 1914/15.

8. 8. 1914 . In Elsaß-Lothringen werden französische
Truppenteile zurückgeworsen. — Untergang,desersten englischen
Kreuzers „Amphion" in der Themse-Mundung durch eine
deutsche Mine, gelegt vom Dampfer „Königin Luise . der von
englischen Torpedobooten zum Sinken gebracht wurve. —
1915 . Einnahme von Praga bei Warschau. Fortschreitender
Angriff auf Kowno. _

1845 Komponist Thomas Koschat geb. — 1872 Bismarcks Ge¬
hilfe Heinrich Abekei, gest. - 1897 Kunsthlstorcker Jakob Burck-
dardt gest. — 1904 Geschichtsmaler Otto Brauservetter gcft. -
1908 Architekt Joseph Olbrich gest. — 1811 Schriflsieller Heinrich
v. Poschinger gelt. _

□ Tie allgemeine Bestandsaufnahme jst für den I. Sep-
-tenider 1016' festgesetzt worden. Die Auinahnie soll sich
einerseits ans sämtliche privaten Hausbaitmigen erstrecken,
andererseits auch die Bestände eriinttein, die sich im Ge¬
wahrsam Sei Gemeinden und sonstigen öffentlich rechtlirpen
Körper cktütten bennden. ferner die Bestände der Anstollen
aber  Art die Gewerbe- und Handelsbetriebe aller Art.
In den PrkvathauShältungen mi! wenige- als 30 zu ver-
lriegertben ^>auöt)altuiicî niUiiUt?bern beuiiröuft Ucb die
Püichl zur Anmeldung der vorhandenen Vorräte ^nur aut
vier Warengruppen . uümlick I.  Fleischdauerwaren ,Schulten.
Speck Würste. Railchsteisch. Pökelfleisch und andere Fiench-
öuuenmu-eni, 2. Fleiickkonierven. reine glelichkunservenin
Buchsen. Dosen. Gläsern Mw.. 3. Fleischtoiilecoen mit Ge-
nn,e  und anderen Waren gemlschl in Büchien, Dosen,
Gläsern uiw.. 4. Eier , während iür die ganz großen VauS-
baitungen niil 30 Und mehr Personen sowie für die IZe-
n-emden öffentlich rechtlichen Körperschaften, Anllalten,
Gewerbe- und Handelsbetriebe uiw. iür im ĝanzen 33 oer-
süiiedene Waren und Warengruppen die am 1.September 1016
vorhandenen Porräte anzume!.den sind. Die Üandeszentcal-
bebörden können die Erhebung aus andere Gegenttande ans-
dehnen Zur Anzeige verpflichlet sind diejenigen, welche die
Vorräte im Gewahrsam haben, gleichgültig, ob sie ihnen ge-
hören oder nicht. Außerdem sind sämtliche Haushaltuugs-
vorslände verpflichtet, wenn sie keine Borrate der bezelch-
neten Art haben, eine entsprechende Fehlanzeige zu erstatten.
Um die Zuverlässigkeit und Richtigkeit der Angaben zu er-
reichen, ist bestimmt, daß besonders beauftragte Personen
befugt sind, sämtliche Räume, wo Vorräte zu oerniuten sind,
zu durchsuchen und die Bücher nachzuprusen. Ferner sind
bei mangelnder Rechtzeitigkeit. Richtigkeit und Vollslandlg-
keit der Angaben Strafen angedroht. Vorräte üie ver¬
schwiegen wurden, können eingezogen weiden. Beschlag¬
nahme ist nicht beabsichtigt.

Hackelldurq, 7. Aug . Auf dem heutigen Viehmarkt
waren nur Schweine aufgetrieben , die zu immer noch
hohen Preisen flotten Absatz fanden . Für kleine Ferkel
war der Preis etwas niedriger als die Wochen vorher,
dagegen wurden für größere Einlegschweine recht hohe
Preise bezahlt . Die aufgetriebenen Tiere waren rasch
ausverkunft . Der Besuch des Marktes war , jedenfalls
infolge der trockenen Witterung , nicht sehr zahlreich.

L Dem Vernehmen nach werden den im Post - und
Telearaphendienste während des Krieges beschäftigten
männlichen und weiblichen Aushilfspersonen anläßlich
der Teuerung demnächst weitere Zulagen mit Wirkung
vom 1. Juli gewährt werden . Dabei werden auch die
Unverheirateten berücksichtigt.

* Die Haselnußsträucher waren seit langer Zeit nicht
so behängt mit Früchten wie heuer . Sie sind in diesem
Jahre geradezu übersät . Selbst einjährige Triebe tragen
zahlreiche Nüsse. „ ^

Marienstatt . 5 . Aug . Da in der Fronleichnamsoktav
die große Wallfahrt nach Marirnstatt wegen der Pvcken-
gefahr nicht abgehalten werden konnte, soll diese-be am
kommenden 15. August nachgeholt werden . Die meisten
Prozessionen , die an dem großen Wallfahrtstag nach
hier zu kommen pflegen, werden am Feste Maria Himmel¬
fahrt . das in der Diözese Limburg ein gebotener Feier¬
tag ist, in Marienstatt sich einfindcn . Der Bittgang ist
als Kriegsandacht gedacht. Während des feierlichen
Pontifikalamtes , welches an dem genannten Tage um
10 Uhr beginnt , wird der hvchwürdigste Herr Bischof
Augustinus von Limburg die Festpredigt halten.

Höchstelldach, 6. Aug . Als sich vorgestern Ver Land¬
wirt Ludwig Bämpser vom Felde nach Hause begeben
wollte , wurde er in der Nähe des Marceaudenkmals
von zwei kriegsgefangenen Russen um Speise angesprochen.
Er verstand es die beiden Flüchtlinge zu überreden , mit
ihm in das Torf zu kommen, wo sie dann in sichere
Obhut gebracht weiden konnten . Die beiden Russen
sind aus einem Arleilskommando in der Kölner Gegend
entwichen und wurden nach Vecstandignng des Lager¬
kommandos durch einen Wachunann nach ihrem Ge¬
fangenenlager wieder zurückgebracht. ^

Limdurg, 5. Aug . Gesten , abend gegen 8 Uhr brach
im Breserschen Dampfsägewcrk und Holzlager am
Blumenröderweg ein Brand aus , der in kurzer Zeit
außerordentlich rasch um sich griff und sämtliche Gebäude
des umfangreichen Lagers , die Fabrik und Bureauräume
in Schutt und Asche legte. Durch den herrschenden
Wind schlugen die haushohen Flammen auf die Häuser¬
reihen der Wiesenstraße über . Bald stand auch der Dach¬
stuhl und Oberstock des Zimmermannschen Hauses,
Wiesenstraße 7, ln Flammen und brannte vollständig
ab. Durch die emsige Arbeit der Feuerwehren von
Limburg , Diez , Staffel , Eschhofen, des Militärs und der
Jugendwehr konnten die anderen gefährdeten Häuser ge¬
rettet werden . Der Schaden ist ungeheuer , da große
Vorräte an Holz, Maschinen , Werkzeugen usw . vernichtet
wurden . _ _

]Sab und fern.
O Familientragödie . In Berlin begingen der Kauf-

m- !ir> Josef Pattkamer . seine Frau und seine Tochter
Selbstmord durch Gasvergiftung , da die Tochter unheübar
schwindsüchtig war . Die Ellern wollten ihr einzige« Kmv
nicht überleben.) ... ,,

Das Rechnen mit dem halben Pfennig . Mml hoffte,
5asi der Krieg in den Teilen des Deutschen Reiches, die
der Pfennig -Rechnerei ablehnend gegenüberstanden, eme
Anderi'na der Anschauung zustande bringen werde, nun
mich sich ganz Deutschland no» an die BrAÄrechnMg rm
Pfennig -System gewöhnen, denn dre neue 2/ - Ps.-Briei
marke zwingt dazu. Von verschiedenen Setten wird bereits
die 20, Pf .-Münze gefordert, um verschiedenen Unrecht¬
mäßigkeiten im Verkehr mit den neuen Marken zu be-
«K Einen iolüen » °ll meldet der SÄ » 8. em
Lehrer aus einer hessischen Stadt . Als ihm der
Beamte für den 20, Ps .-Zuschlag 3 Pf . abverlangte ver¬
langte er als kluger Rechner noch eme 70- Pf . - Marke
dazu und legte - 2-/- -ff7'/- - 10 - ein Zehnfenmgstuck
als Zahlung hin. Der Beamte « Härte inoessen seine Kom-
rechmmg für falsch; denn - so memte er - eme « meine
20, Pf .-Marke kostet 3 Pf ., «ne einzelne 70? Pff - Marke
8 Pf ., was zusammen 11 Pf . mismache. Dies Verhallen
des Postbeamten kann unmöglich in der Absicht der Post-
verwaltung liegen. Man wird sagem wer eme 20- Pf .-
Marke kaufen will , kann auch gleich zwei kaufen! Das
aber ist ein Preissatz . der im behördlichen Verkehr nicht
Geltung haben darf. Es wurde auch nichts schaden, wenn
wir die 2ff, Pf . - Münze bekommen wurden. Die Folge
würde eine höhere Achtung des Kupfergeldes fein.

0 Las Gcdetttdlatt für vic Marine -Angehörigen.
Mit der Aushändigung des bekaunilich vom Kaiser ent-
worfenen Marine -Gedenkblattes ist letzt im ganzen Reich
degvnnen worden. Das Geöenkblatt zeigt eine Christns-
gefiatt, die die beiden Hände segnend üb« ein in den
Dteeresivellen versinkendes Schiff breitet, im Anklang an
das alle Schiffer-Kirchenlied: „Christ in der Höh' erschein'
uns auf der See ." Die Figur ist von dem Spruche : „Du
stillest das Brausen des Meeres , das Brausen sein« Wellen
und das Toben 0« Völker" umgeben. Unter der bild¬
lichen Darstellung steht: „Zum Gedächtnis des (folgt Name
und Dienststellung). Er starb für das Vaterland . Wil¬
helm 1. R."

© Unterbringung verwundeter Kriegsgefangener in
Dänemark . Das dänische Auslandsministerium verhandell
gegenwärtig mit den Regierungen in Berlin , Wien, Peters-
bui-g, Paris und London wegen Unterbringung ver¬
wundeter Kri-  sgetangener in Dänemark . Das dänische
Komitee hält unter Vorsitz des Prinzen Waldemar dem¬
nächst die erste Sitzung ab, worauf ein Aufruf an das
dänische Volk ansgesandt wird . Vermutlich kommen Ende
August 2000 Invaliden an.

© Zehn Menschen verbrannt . In einem Gehöft des
Dorfes Trzepowo bei Block brach nachts Feuer aus , da«
das Wohnhaus in kurzer Zeit in Flammen hüllte. Da
die Türen von außen verrammelt warm , oerbrannten die
Frau und die Mutter des Besitzers, sechs Kmder und zwei
Mägde.

© Ler Frack ist nicht mehr Staatsrock . Aus Anlaß
der jüngsten Audienz des Grafen Andra^y beim Kaiser
Franz Josef wird eine interessante Neuheit m der Herren-
moüe bekannt, Bisher war es üblich, daß man zur Audienz
beim Kaiser im Frack erscheinen mußte. Der Kaiser hat
nun angeordnet, daß während des Krieges von dieser Mode
Abstand genommen wird . Jedeni , der zum Kaiser m
Audienz befohlen ist, wird diese Vorschrift mitgetettt , und
so wurde auch dem Grafen Andrassy zur Kenntnisge-
bracht. daß er nicht im Frack erscheinen solle. Deshalb
blieb es auch vollkommen unbeachtet, als der Gras zur

i Audienz  aing . . . . ‘ " *



© Riesine Eruteschädcn in Frankreich . Rach Mel-
dunaen Schweizerischer Blätter wurden in ganz L-udrrank-
reich durch Gewitterstürme Hagel und BUV nesrge Ernte,
schätzen verursacht . Die Weizen - und Matsfelder baden
besonders durch Überschwemmung sein gelitten . In der
Gegend von Toulouse sind die Ernten gaiizlich vernichtet.
Der Schaden gebt in die Millionen.

D Sturmschäden im ganzen Ostseegebiet . Schwere
Stürme haben im ganzen Ostseegebiet und weit nach
Mitteldeutschland hinein Schaden angerichtet . Bei Arkona
strandete der Rostocker Danrpfer „Stadt Stralsund ". Die
Mannschaft wurde gerettet . In Kopenhagen wurde die
300 Jahre alte deutsche St . Petri -Kirche schwer beschädigt.
— In Kopenhagen ritz sich ferner ein militärischer Fessel¬
ballon los und stürzte in den Sund . Die beiden Insassen,
ein Leutnant und ein Unterofstzier . sind ertrunken

© Die mistglülktc Rettungsexpedition Sharkletons.
Nach Meldung des Reuterschen Bureaus ist der bekannte
englische Südoolarforscher Shackleton nach einem dritten
vergeblichen Versuch , die auf der Elephanten -Jnsel zurück¬
gebliebenen Mitglieder seiner Ervedition zu retten , nach

Bort Sianler , auf den Falklandsinseln zurückgekehrt.
wird märten , bis das Rettungsschiff „Discovern aus
England angelommen . um dann einen letzten Versuch zu
machen.

Volte * und Kriegoxvjrtfch .it t.
Der vennuiderre ipiehaustried ivätirend der Erntezeit.

Mü Beginn der Getreideernte hat auch im Frieden reuelmamg
auf allen deutschen Biehmärkten die Zujuhi " vn Schluchtmeü
nachgelassen . Alle aus dem Lande versügbaren Arveitskratte
sowie Fuhrwerke stellen in der arbeitsreichen Erntezeit ausschließ¬
lich im Dienste bei groben und ernsten Ausgabe , die Ernte >o
schnell als möglich zu bergen . Es war vorauszusehen , daß auch
in diesem Sommer nicht viel Zeit für die Ablreserung des
Schlachtviehs nach den ost recht weil ent »ernten BadMlalwueii
übrigblerbt . Unsere Gegner haben den Zeitpunkt ihr er ge-
meinsarnen Offensive absichtlich in die Zeit der deutschen
Ernte oeriegl . um unsere Wirtschaflsnöte unerträglich zu machen.
Daß ihnen das nicht gelungen ist. zeigt sich von Tag zu Tag;
die Bevölkerung in Deutschland wird gern dir kurze Zeit noch
durchhalten . bis die Versorgung mit allen Nabrungsmltteln
wieder eine völlig geregelte geworden ist.

* Deutscher HauSbesiverta,, . Aus der in Würzdurg zu-
iammenaetretenen 37. Taauna der Laus , und lÄrundbeiider»

Die städlische Badeanstalt  in der Schule ist wieder
geöffnet.

Hachenburg , den 4 . 8 . 1916 . Der Bürge , meister.

Diejenigen Personen , welche auch nach dem 12 . August
die Erlaubnis zur Benutzung ihres Fahrrades erteilt haben
wollen , ersuche ich, dies schriftlich oder ntündlich unter
Beifügung der bisherigen Radfahrkartc bis spätestens
10 . 8 . mittags 12 Uhr bei nur anzumelden.

Hachenburg , den 5 . 8 . 1916 . Der Bürgermeister.

Am Donnerstag , den 10 . August 1916 , abends 8 ' /*
Uhr findet eine gemeinsame

Hebung der freiiailligen und Pilicbt-Feuerisebr
statt . Die Armbinden sind anzulegen . Antreten ain
Spritzenhaus . Fehlen ohne Entschuldigung wird bestraft.

Hachenburg , den 2 . 8 . 1916 . Der Bürger Meister.

Wichtig für Genieindevorstände!
Im Westerwalöe soll ein Terrain erwäblt werden zur Errichtung

einer großen Heimstätte fite Leicht -Nervenleiden - e, verbunden
mit Kneipp 's Wiesenkur Das vor Nordwinden geschützte Terrain
soll enthalten : Waid (möglichst Nadelwald ), großen Wiesenkomplex
(mögt , drainiert ) , gute Anfahrtswege und möglichst Wasserlauf . —
Da eine derartige moderne Anlage von großer Bedeutung für die
Entwicklung der bete . Gemeinden und demgemäß einen Aufschwung
der Gegend hervorbringen wird , so liegt es im Interesse der konkur¬
rierenden Gemeinden, ' allergünstigste Angebote über ein bestimmtes
Terrain nebst Garantien für besondere Gerechtsame unt . „B . 250"
an Gerstmanns Annoncen -Expedition , Berlin C , Alexanderplatz t,
einzureichen.

Briefpapiere und Umschläge stets vorrätig in der
Druckerei des „Erzähler vom Westerwald » in Hachenburg.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen , sowie für die
vielen Kranzspenden , gestifteten hl . Messen und das zahl¬
reiche Grabgeleit sagen Allen tiefgefühltesten Dank

franz Struif und familie.
Hachenburg, den 7. August 1916.

Vereine Deutschland « wurde zunächst eine
Kapitalabfindungsgeseb angenommen : der
blickt in dem Gesetz dse Abtragung einer Dank .-
deutschen Krieger . Verschiedene Redner behänd -,
Maßnahmen zur Tilgung der während
skandenen Mi et« und Hnvotbefenztiie Verluste. ßu,
die Einrichtung von Hausbcsilu Kammern . m

¥  Neue Leder - Höchstpreste . Es ist eine
machung betreffend Höchstpreise und Beschlagno
erschienen . Durch die neue 'Bekanntmachung
preise für Leder entsprechend den kürzlich J, ",
Höchstpreisen für Häute verändert und vielfnz
worden . Die Bekanntmachung tritt mir öem .
1916 in Kraft , Ihr Wortlaut , der kür die b-t-u'
von Wichtigkeit ist, ist bei den Polizeibehörden ™

Oeffent lichor Wetterdi«
Voraussichtliche Witterung für Dienstag

Vielfach heiter, trocken, wenig Wärmeäi,»,
Für die Schristleitiing und Anzeigen veranin

Theodor Kirckidüb - I in Hachenburg

Ko,
jeden

A U g(
Silf

zahle höchste
Schwere der

E. Schulte,
Hache«

Sparen in der Kriegszeit
ist das wichtigste Gebot für
einen jeden Deutschen.

Deshalb bringen Sie Ihre Kleidungsstücke usw . znm
Färben oder chemisch Reinigen in die

Dampfkle !derfärberei und chenr. Reinigung

Wilhelm Schmidt
Hachenburg-Altstadt.

Schwamme

Bay,
nßi<
liefert

Adam ist«
Weit«

in jeder Preislage und Größe
zu haben bei

Karl varbsch. Drogerie
tiaebtttburo.

Hustenbl
Karl vsrvach. j

Beite FrnhkartoL
den Zentner zu Mk . 9, — ohne Sack

liefert innerhalb des Oberweslerwoldkreises
Richard Katz, Dreisl

Fernruf Nr . 8 Amt F«,

Orauns Einmachtöpfe
Neu eingetrofFen!  5 8 10 15 und 20 Liter Neu eingetrofff

Ferner empfehlen wir unsere großen Vorräte:

Konserven -Gläser
„Edelweiß “ „Rekord “ „Westfa“

mit Deckel , Gummiring und Klammer

il| Breuer ’s
| Original-

| Salizyl - |
Perga - |
ment-

| « Papier |
| Rolle 18 und |

| 12 pfg |
%iiii !iiiDiiiniiiiiiiiiinniiniii# 2

2 Liter

8U
1

I

jj

jj

33

33

ro pfg.

80 Rg.
00 pfg.

| ° ° Mk.

I 10  Mk.

Einmache -Gläser
zum Zubinden

' >23U
1

l ’k
2

Liter 13 pfg.

33 15 pfg.

33 18 pfg.

33 TT pfg.

33 30 pfg.

33 38 Rg.

Rhein.
Wein¬
essig
Liter

45 pfs

Gelee - Gläser • »u uterlöpfg . Honig - Gläser
1 Pfund
mit Schraubdeckel 28 Pfg.

Einkoch -Apparate Emailletöpfe Fruchtpressen
Unsere 05 Pfennig -Tage beginnen am Montag , den 7. August . M

Warenhaus 8 . ROSENAU Hachenbui
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